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Es sind besondere Zeiten, auch für die spusu 
LIGEN. Hygiene- und Präventionskonzepte, 
Ampel-Schaltungen, regionale Unterschiede, 
wirtschaftliche Unsicherheit, Spiele ohne 
Zuschauer, und so weiter und so weiter. Doch 
als echte SportlerInnen wissen wir: Jammern 
hilft nicht. 

Weiter hart arbeiten, die langfristigen 
Ziele nicht aus den Augen verlieren und sich 
flexibel auf die wechselnden Rahmenbedin-
gungen einstellen. Das sind die Gebote der 
Stunde. Und das bekommen unsere Vereine 
bis dato großartig hin. Beispiele gefällig? 

Von den bisher angesetzten 25 Spielen in 
der spusu LIGA konnten alle 25 (plus spusu 
LIGA Supercup) planmäßig stattfinden. Bis 
dato auch mit ZuschauerInnen. In der spusu 
CHALLENGE sind es 23 von 25 Spielen, gerade 
verglichen mit anderen Ligen auch eine sehr 
gute Quote.

Zusätzlich haben wir die TV-Präsenz in den 
vergangenen Wochen massiv ausbauen kön-
nen und mit ORF, LAOLA1 und Krone.tv nun-
mehr drei nationale Partner an unserer Seite. 
Knapp zwei Drittel aller Spiele der spusu LIGA 
Hauptrunde werden im Stream und/oder TV 
übertragen, dazu zehn Spiele aus der spusu 
CHALLENGE. Und das alles live und kostenlos. 

Weiters sind uns all unsere Partner treu 
geblieben. Gerade in wirtschaftlich schwieri-
gen Zeiten keine Selbstverständlichkeit. Das 
zeigt das Vertrauen, das unsere Partner uns 
entgegenbringen. Dafür vielen Dank. Zudem 
ist es uns sogar gelungen, neue Partner zu ge-
winnen. Wie etwa unseren neuen Druck-Part-
ner Die Werbedrucker. Kleiner Tipp: Das Team 
um Mario Schönhofer stellt sich in dieser 
Ausgabe auch gleich mit tollen Rabatt-An-
geboten vor. 

Liebe Handball-Familie,

Euer 
Christoph Edelmüller
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1 Sparkasse Schwaz Handball Tirol ist noch ungeschlagen. 
Mit ein Grund dafür ist Schlussmann Aliasksei Kishou. |
2 Die HSG REMUS Bärnbach/Köflach bejubelt den Sieg im 
Derby gegen Graz - im letzten Jhr gab es drei Niederlagen. | 
3 Für den HC LINZ AG und Headcoach Slavko Krnjajac läuft 
es noch nicht - man ist sieglos. | 4 Erstmals durfte die HSG 
Holding Graz einen Sieg über Hard feiern.

Und auch sportlich läuft es bislang. In 
der spusu LIGA demonstrieren aktuell 
vor allem Sparkasse Schwaz Handball 
Tirol und die FIVERS WAT Margareten 
ihr Klasse, in der spusu CHALLENGE die 
Teams aus Leoben, Hollabrunn und die 
neu formierten BT Füchse. Das größte 
Ausrufezeichen in sportlicher Hinsicht ge-
lang aber zweifelsohne auf internationaler 
Bühne. Denn der Einzug der FIVERS in die 
Gruppenphase der European League ist 
ein enormer Erfolg. In erster Linie für den 
Verein selbst, darüber hinaus aber generell 
für den österreichischen (Vereins)Handball 
und speziell die spusu LIGEN. Es beweist, 
dass wir in Österreich auch auf Klubebene 
tollen Handball spielen können und Aus-
bildungsliga vs. internationaler Erfolg nicht 
im Widerspruch stehen. 

Als ich im Juli die ehrenvolle und tolle 
Aufgabe als Geschäftsführer der spusu 
LIGEN angetreten bin, war mein Motto: 
„Wenn du schnell sein möchtest, gehe 
alleine. Wenn du weit kommen willst, 
gehe gemeinsam.“ Unser Ziel ist es, weit 
zu kommen. Einen Teil des Weges haben 
wir gemeinsam schon geschafft. Wenn wir 
weiter so gut wie bislang zusammen hal-
ten, dann werden wir noch weit kommen. 
Und vielleicht sogar schneller als gedacht. 
Trotz Corona. 

In diesem Sinne wollen wir weiter situativ 
flexibel bleiben, 
konsequent arbeiten 
und vor allem unsere 
langfristigen Ziele 
auch in schwierigen 
Zeiten fest im Auge 
behalten.
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Thomas Maurer, 7 Minuten geballte 
Leidenschaft: Fangen wir mit der aktu-
ellen Situation an. Die FIVERS spielen in 
der Gruppenphase der EHF European 
League. Wie genial ist das?!
Thomas Menzl, HC FIVERS: Genial ist das 
richtige Wort! Gerne hätten wir uns aber 
über den sportlichen Weg, im Sinne eines 
Rückspiels gegen BM Benidorm quali-
fiziert, dies war aufgrund von positiven 
Corona-Fällen bei den Spaniern leider 
nicht möglich. Aber das trübt die Freude 
über das Erreichte nicht wesentlich. Wir 
haben mit dem Aufstieg gegen Benfica 
Lissabon ein Ausrufzeichen für den öster-
reichischen Handball und die Handballcity 
Margareten gesetzt. Und auch im Hinspiel 
gegen BM Benidorm hatten wir uns eine 
gute Ausgangsposition für das Rückspiel 
erkämpft. Persönlich finde ich es beacht-
lich, dass das mit Spielern gelungen ist, 
die bereits in der Jugend das FIVERS-Dress 
getragen haben. Einzige Ausnahme ist 
unser Torhüter Wolfi Filzwieser – er ist 
unser „Legionär“ aus St. Pölten. 

Wahrscheinlich hätte man sich einen 
sportlichen Einzug in die Gruppe ge-
wünscht. Trübt das den Erfolg ein 
wenig? Andererseits hat man mit Benfica 
bereits ein starkes Team ausschalten 
können. Vor allem durch die überragen-
de Leistung zuhause. Und auch gegen 
Benidorm wäre das Heimspiel noch offen 
gewesen.

„Wir wollten ein
Ausrufezeichen setzen“

Thomas Menzl ist Manager der FIVERS. Im Interview spricht er 
über die bewusste Entscheidung, stark auf die eigene Jugend 
zu setzen, die Auswirkungen der Corona-Krise und über den 
Einzug in die Gruppenphase der EHF European League.

Natürlich hätten wir uns lieber in unse-
rem Rückspiel gegen BM Benidorm in 
einem sportlichen Wettkampf durchge-
setzt. Dass wir einen Rückstand aus dem 
Hinspiel wettmachen können, haben wir 
gegen Benfica Lissabon eindrucksvoll 
gezeigt. Wir waren bis in die Haarspitzen 
motiviert die Sensation in der „Hölle“ 
Hollgasse zu schaffen. Was uns an dieser 
Stelle noch wichtig ist: Die FIVERS möch-
ten gegenüber dem gesamten Team des 
BM Benidorm und allen dort mit dem 
Handballsport verbundenen Menschen 
ein aufrichtiges Bedauern darüber aus-
sprechen, dass wir uns nicht in einem 
Showdown auf sportliche Ebene messen 
konnten und eine Entscheidung am 
grünen Tisch notwendig wurde. Das will 
keiner.

Was bedeutet dieser sportliche Erfolg 
für den Verein – organisatorisch und 
vor allem auch finanziell?
Organisatorisch, sportlich und finan-
ziell ist die Teilnahme an der European 
League einen riesengroße Herausforde-
rung – eine neue Dimension für alle Be-
teiligte. Insgesamt sind in der Gruppen-
phase der EHF European League zehn 
Spiele zu absolvieren – und das bei dem 
ohnehin schon sehr dichten Spielkalen-
der in der spusu LIGA. Die EHF ist ein 
höchstprofessioneller Verband der hohe 
Standards setzt. Diese werden wir ver-
suchen so gut es irgendwie geht zu erfül-

len. Auch wirtschaftlich wartet auf uns 
eine große Herausforderung – da hoffe 
ich sehr, dass wir unsere Sponsoren auf-
grund der historischen Dimension dieses 
Erfolges und auch mit guten Marketing-
argumenten und einer nie dagewesenen 
TV-Präsenz  der FIVERS begeistern und 
überzeugen können. Diese Begeiste-
rung und Unterstützung brauchen wir 
dringend, denn die Qualifikation für die 
European League im Handball hat leider 
nicht die gleichen positiven finanziellen 
Effekte wie eine Qualifikation im Fußball 
sie für den Verein hat. Ein Geldregen 
setzt hier leider nicht ein – eher das 
Gegenteil ist der Fall. Die Covid-19-Pan-
demie erleichtert diese Situation aktuell 
dann auch nicht gerade.

Warum habt ihr euch heuer dazu ent-
schieden international anzutreten, das 
war zuletzt ja nicht häufig der Fall.
Wir wollten ein Ausrufezeichen für den 
österreichischen Handballsport setzen, 
gerade in diesen herausfordernden 
Zeiten, und zeigen, dass sich die Welt 
trotz Corona weiterdreht. Darüber 
hinaus hatte das Team von Cheftrainer 
Peter Eckl für die unbelohnt gebliebenen 
tollen Leistungen in der vergangenen 
Saison eine Anerkennung verdient. Auch 
gegenüber unseren Sponsoren wollten 
wir ein Zeichen setzen: Ja, die Meister-
schaft wurde abgebrochen, aber die 
FIVERS haben einen Plan B. Von unseren 
treuen Sponsoren haben wir in Zeiten 
der Krise tollen Zuspruch erhalten – das 
ist nicht selbstverständlich. Da kann man 
dann schon einmal Danke sagen. Dass 
das dann gleich 13 internationale Spiele 
werden, hatten wir dann allerdings nicht 
im Plan. Und zu guter Letzt wissen wir 
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natürlich, dass internationale Spiele für 
alle unsere Spieler eine sehr wichtige 
Erfahrung sind, nicht nur sportlich son-
dern auch für den Zusammenhalt und 
das Teamgefüge. Dabei war uns aber 
auch wichtig, dass wir unser spusu 
CHALLENGE-Team weiterführen kön-
nen und keine Abstriche in der Nach-
wuchsarbeit eingehen müssen. All diese 
Aspekte und einige mehr haben uns zu 
dieser Entscheidung bewogen.

Irgendwie schon bitter, man schafft den 
Einzug in die Europacup-Gruppenphase 
und dann darf gefühlt nur eine Hand 
voll Zuschauer in die Halle…
Zweifelsohne, das ist sehr bedauerlich. 
Wir vermissen jeden einzelnen Fan, der 
uns aufgrund der Zuseherbeschränkun-
gen nicht anfeuern kommen kann! Aber 
es war absehbar und wir sollten nicht zu 
sehr jammern! Vielmehr sollten wir uns 
glücklich schätzen, dass wir derzeit unse-
ren geliebten Sport ausüben können. Ich 
hoffe, das bleibt auch so!  

Wird die Doppelbelastung in der 
Meisterschaft eine Rolle spielen? Der 
Terminkalender ist ohnehin schon eng…
Garantiert werden diese englischen 
Wochen für unsere Spieler nicht einfach. 
Aber die Freude bei unseren Spielern ist 
so groß, dass sie sicher Kräfte freisetzen 
können. Dennoch haben wir auch in un-
serer jungen spusu CHALLENGE-Mann-
schaft (Anmerkung: Altersdurchschnitt 
von 17,9 Jahren) einen sehr breitgefä-
cherten Kader mit enormer Qualität. 
Womöglich werden wir auch den einen 
oder anderen Youngster am internatio-
nalen Parkett oder in der spusu LIGA zu 
Gesicht bekommen.

Der internationale Erfolg gelang aus-
schließlich mit österreichischen Spie-
lern und beinahe 100 Prozent Eigenbau-
spielern. Wann und wieso habt ihr euch 
für diesen Weg entschieden?
Vor vielen, vielen Jahren wollten wir 
einen Paradigmenwechsel. Die FIVERS 
sollten die Ausbildungsstätte im ös-
terreichischen Handball werden. Wir 
wollten den Kindern und Jugendlichen 
(mittlerweile rund 250) eine Perspektive 
bieten und zeigen, dass man als Eigen-
bauspieler wertgeschätzt wird und mit 
Talent und harter Arbeit den Sprung in 
die erste Mannschaft, ins Nationalteam 
und aufs internationale Parkett schaffen 
kann. Mit gut ausgebildeten Trainerin-
nen und Trainer,  einem durchgängigen 
Konzept und einer guten Infrastruktur 
ist uns das, glaube ich, ganz gut gelun-
gen. Außerdem halten wir es einfach 
für nachhaltiger, Geld in die gute Aus-
bildung von Kinder und Jugendliche zu 
investieren – sportlich für den Österrei-
chischen Handball, menschlich, integ-
rativ und sozial für den Spieler und die 
Gesellschaft.

Ein wichtiger Punkt in diesem Konzept 
ist die zweite Mannschaft in der zwei-
ten Liga, der spusu CHALLENGE. Welche 
Rolle spielen die jungen FIVERS für den 
Verein?
In Österreich sind wir der einzige Hand-
ballverein, der sowohl in der spusu 
CHALLENGE als auch in der spusu LIGA 
je eine Mannschaft stellt. Die zweite 
Mannschaft bietet unseren jungen Ta-
lenten eine optimale Plattform und führt 
sie an den Leistungshandball heran. 
Unsere vielen jungen Talente bekommen 
zusätzliche Spielpraxis und können erste 

wichtige Schritte im Männerhandball 
setzen.

Mit zwei Mannschaften in den höchs-
ten beiden Ligen des Landes vertreten 
zu sein dürfte ja auch einen erheblicher 
organisatorischer und auch wirtschaft-
licher Zusatz-Aufwand bedeuten, oder?
Auf alle Fälle. Wir müssen sowohl für 
die spusu LIGA als auch für die spusu 
CHALLENGE-Mannschaft einen enormen 
Aufwand betreiben. Seien es die Spiel-
tage, die doppelt vorbereitet werden 
müssen oder auch die Suche nach Spon-
soren für beide Teams. Von den internen 
Diskussionen der Kaderzusammenstel-
lung ganz zu schweigen.

Woher kommen diese vielen Spieler mit 
Potenzial für die Topligen in Österreich?
Unsere zahlreichen Jugendevents wie 
beispielsweise die Raiffeisen Handball 
Kids Olympiade mit rund 800 Volksschul-
kindern oder „Die FIVERS kommen zu 
Dir“ spielen für den Zulauf eine essen-
tielle Rolle. Zusätzlich wissen junge Spie-
ler mittlerweile, dass sie bei den FIVERS 
gut aufgehoben sind – vieles läuft in der 
Zwischenzeit auch über Mundpropagan-
da. 

Inwiefern kennt man die FIVERS als 
erstklassiger Ausbildungsverein auch 
bereits außerhalb des Landes?
Durch zahlreiche Transfers von Eigen-
bauspielern wie Niko Bilyk zum THW 
Kiel, Ivan Martinovic zum Vfl Gum-
mersbach (derzeit bei Hannover) oder 
Kristian Pilipovic zu RK Nexe (derzeit 
Schaffhausen) sind die FIVERS über die 
Landesgrenzen hinaus als exzellenter 
Ausbildungsverein bekannt.
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Ohne eine Frage zu Corona kommt 
man aktuell nicht durch ein Interview. 
Welche Auswirkung hat die Krise auf 
die FIVERS (gehabt)? War es vielleicht 
sogar ein Thema aus Kostengründen die 
zweite Mannschaft einzustellen?
Wir haben viel diskutiert und verschie-
dene Szenarien gezeichnet. Die zweite 
Mannschaft einzustellen war allerdings 
keinesfalls ein Thema. Das spusu 
CHALLENGE-Team ist ein wichtiger 
Mosaikstein unserer Philosophie und 
gehört inzwischen zu unserer DNA. 
Dank behutsamem Umgang mit den 
finanziellen Mitteln und großartiger 
Unterstützung unserer treuen Sponso-
ren konnten wir die Corona-Krise bisher 
mit einem blauen Auge bewältigen. Wir 
haben uns auch einiges einfallen lassen, 
so haben wir fast 4.000 MNS-Schutzmas-
ken im FIVERS-Design verkauft und mit 
unserem jahrelangen Kooperationspart-
ner GEWISTA eine City-Light-Kampagne 
gestartet.  Es war wichtig auch in Zeiten 
des Sportverbotes im Bezirk und der 
Stadt präsent zu sein. Darüber hinaus 
haben alle Spieler, Trainer, Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter einen essentiellen 
Beitrag zum wirtschaftlichen Überleben 
geleistet. Insgesamt hat sich in dieser 
Zeit gezeigt wie groß der Zusammenhalt 
innerhalb der FIVERS-Familie ist. Dafür 
bin ich sehr dankbar!

Die FIVERS haben sich in den vergange-
nen Jahren zu einem Topklub in Öster-
reich entwickelt. War das strategisch 
geplant? Und wie sieht diese Strategie 
für die kommenden Jahre aus?

Alle Vereine der ersten zwei 
Ligen wollen sportlich erfolg-
reich sein und im Wettkampf 

ganz oben mitmischen – davon gehe ich 
aus. Die Frage ist dann oft der Weg dort-
hin. Natürlich haben wir eine Strategie 
erarbeitet und uns ganz bewusst dafür 
entschieden den nachhaltigen „öster-
reichischen“ Weg zu gehen. Statt die 
begrenzten finanziellen Ressourcen in 
den einen oder anderen Top-Legionär zu 
stecken - der uns vielleicht, in der Perio-
de als wir mehrmals in Folge Vizemeister 
wurden, einen Meistertitel beschert hät-
te - haben wir in unserem Nachwuchs 
investiert. In die Infrastruktur, Stichwort 
Traglufthalle, in eine hauptamtliche 
Jugendleiterin, in topmotivierte und 
gut ausgebildete Trainer, in verbesserte 
medizinische Betreuung, usw. Teil der 
Strategie ist es, nie stehen zu bleiben 
und sich nie mit dem Erreichten zufrie-
den zu geben. Deshalb ist es wichtig sich 
immer weiterzuentwickeln. Ein Beispiel 
ist unser Lern- & Förderclub. Denn nur 
wenn unsere Jugendspieler trotz der 
vielen Trainings und Spiele auch die 
Schule erfolgreich bewältigen können, 
haben sie und auch die Eltern den Kopf 
frei sich intensiv dem Handballsport zu 
widmen. Und dabei unterstützen wir 
unsere Nachwuchsspieler.

spusu ist of�zieller
Partner der spusu LIGA!

https://www.spusu.at/
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Neu in der spusu CHALLENGE:

Wer ist HIB Graz?
Der Verein aus der steirischen Landeshauptstadt ist neu in der 
spusu CHALLENGE. 7 Minuten geballte Leidenschaft stellt den 
HIB Grosschädl Stahl Graz vor.

männlich und weiblich, seit 2 Jahren 
haben wir mit den Miniminis auch eine 
Gruppe für 3- bis 6-Jährige. Ein weiteres 
Ziel ist es unsere Jugendlichen an den 
Leistungssport heranzuführen, mit den 
Damen in der WHA ist uns das schon 
sehr gut gelungen und hat uns letztes 
Jahr bis in den Europacup geführt, bei 
den Männern starten wir dieses Jahr 
einen neuen Versuch.“

In den ersten vier Ligaspielen gab es 
für den Neuling nur einen Punkt. Ganz 
unzufrieden ist man bei den Grazer aber 
dennoch nicht, so Rothenburger: „Bei 
den Fivers 2 haben mittlerweile auch 
andere Mannschaften nicht so gut aus-
gesehen und zu Hause gegen Atzgers-
dorf waren wir am Ende mit dem Punkt 
zufrieden, auch wenn sicher mehr drin 
war. Es sind viele kleine Stellschrauben, 
an denen wir noch drehen müssen, aber 
ich gehe davon aus, dass wir uns im 
Laufe der Saison noch steigern werden. 
Unser Ziel ist ganz klar der Klassenerhalt 
und wie schon erwähnt sehe ich uns 
bis auf das Heimspiel gegen Vöslau auf 
keinem schlechten Weg. Die Mannschaft 
wurde mit vielen Neuzugängen ver-
stärkt, es braucht einfach seine Zeit, bis 
alles zusammenwächst.“

Rothenburger spricht auch die Kaderzu-
sammenstellung an, die in der aktuellen 
Situation nicht einfach war: „Uns spielen 
der über die Jahre gute Kontakt zu 
vielen Spielern und anderen Vereinen, 

Georg Rothenburger jun.,
sportlicher Leiter bei HIB 
Handball.

Der Verein HIB Handball wurde erst 
2009 als Schulsportverein gegründet 
und wuchs schnell zu einem Handball-
Verein für alle an, in dem vor allem die 
Jugendarbeit ein zentrales Thema ist. 
HIB ist damit auch Stammverein vieler 
Spieler bei anderen spusu LIGA und spu-
su CHALLENGE Klubs und unter anderem 
auch von den beiden Neo-Deutsch-

land-Legionären Daniel Dicker und 
Thomas Eichberger.

Georg Rothenburger jun., 
sportlicher Leiter bei HIB 
Handball und nach dem Ab-
gang von Trainer Dejan 
Cancar auch Interims-Trai-
ner, über seinen Verein: „Un-

ser Hauptziel ist erfolgreiche 
Jugendarbeit zu leisten 

und vor allem Kinder 
und Jugendliche für 

den Handballsport 
zu begeistern. 

Der Verein 
zählt im Mo-

ment über 
300 Mit-
glieder 
und es 
werden 

ständig 
mehr. Wir bedie-
nen dabei sämt-
liche Altersklassen 
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die lebenswerte Studentenstadt Graz 
und die Nähe zu Slowenien ein wenig in 
die Karten. Wir können gemeinsam mit 
unseren Sponsoren eine gute Basis für 
Spieler schaffen, die bei uns Handball 
spielen wollen.“

Auch Spieler, die bei anderen Vereinen 
ihr Glück versucht haben, haben den 
Weg zurück zu HIB Handball gefunden, 
wie etwa Filip Ivanjko.

„Natürlich war es trotzdem ein hartes 
Stück Arbeit, ob es am Ende reicht wer-
den wir sehen“, so Rothenburger.
Weiterentwicklung im Verein
Kapitän Daniel Vasic ist schon länger 
beim Verein und hat die Entwicklungen 
der letzten Jahre hautnah miterlebt. 
Vor allem organisatorisch hat man den 
nächsten Schritt gemacht. Die Ziele 
sind für Vasic ebenfalls eindeutig: „Die 
Zukunft ist klar, wir wollen den Weg 
weitergehen, das heißt sich in der spusu 
CHALLENGE etablieren und weiterhin 
den Nachwuchs fördern, denn dafür 
steht unser Verein.“

Der letzte große Schritt dieser ständigen 
Weiterentwicklung ist das Antreten in 
der spusu CHALLENGE. Georg Rothen-
burger jun. erklärt diesen Schritt: „Weil 
wir es uns selbst bzw. unserem Trainer-
team mit der täglichen Arbeit mit den 
Kindern und Jugendlichen, unseren 
Helfern und allen HIB Gönnern einfach 
schuldig sind es zu probieren. Wir möch-
ten unseren talentierten Spielern nicht 
ständig in anderen Vereinen beim Hand-
ball spielen zusehen. Bei allen werden 
und wollen wir das auch nicht verhin-
dern, aber dennoch würden wir gerne 
selbst die Früchte unserer Arbeit ernten 

und damit natürlich auch erfolgreich 
sein. Wir sehen den Klassenerhalt in der 
spusu CHALLENGE als entscheidenden 
Grundstein dafür.“

Große Auswirkungen auf den Verein und 
den Spielbetrieb hat natürlich auch die 
Corona-Pandemie. Nach einem positiven 
Covid-19-Test war die gesamte Mann-
schaft zuletzt zehn Tage in freiwilliger 
Selbstisolation. Nach zwei Trainingsein-
heiten steht schon wieder das nächste 
Spiel auf dem Programm. Keine leichte 
Situation für die Amateursportler: 
„Einige Spieler werden für sich selbst 
die Entscheidung treffen müssen, ob sie 
es weiter riskieren können, bei einem 

positiven Fall in der Mannschaft zehn 
Tage lang im Job oder beim Studium 
zu fehlen. Wir versuchen natürlich als 
Verein zu helfen und zu unterstützen. 
Generell haben wir an unserem Standort 
in der ASVÖ Halle sowie im Verein die 
Präventionskonzepte perfekt umgesetzt. 
Wir schauen trotz der widrigen Um-
stände positiv nach vorn, es kommen 
hoffentlich bald einfachere Zeiten“, so 
Georg Rothenburger jun.

http://www.rainer-reinigung.at
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Jetzt neu auf www.admiral.at: Wetten auf E-Sports!

100% bonus bis zu 

200 EuR sichERn!   
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DDu wurdest von einer Expertenjury 
zum „Spieler der Ausgabe“ gewählt. 
Was zufrieden bist du mit deiner bis-
herigen Leistung in dieser Spielzeit?
Ich bin zufrieden mit meinem Angriff-
spiel, meine Abwehrleistung ist aber 
nicht optimal. Wir spielen generell 
besser als in der letzten Saison. Unse-
re Heimspiele waren gut, auswärts 
haben wir aber noch viel Potenzial 
nach oben.

Die HSG gilt heuer als einer der Kan-
didaten für das obere Play-off. Siehst 
du das auch so?
Wenn wir uns in der Abwehr steigern, 
kann es mit dem oberen Play-off 
klappen. Auswärts müssen wir unsere 
Qualität aber noch mehr zeigen und 
konzentrierter spielen.

Zuhause läuft es bei euch richtig gut, 
was müsst ihr auswärts noch verbes-
sern?
Ich denke, wir müssen besser und 
aggressiver in der Abwehr stehen, um 
leichtere Tore erzielen zu können.

Zuletzt hab es zuhause den Sieg im 
Derby gegen Graz. Sind diese Derbies 

auch für dich be-
sondere Spiele? Ist 
man da besonders 
motiviert?
Für mich ist jedes 
Spiel gleich wichtig. 
Ich gehe immer 
topmotiviert und 
mit vollem Fokus auf 
den Sieg ins Spiel. 
Aber für uns als 

P
layer o

f the Issue
Milos Djurdjevic

Mannschaft und natürlich auch für die 
Fans ist es ein besonders schöner Sieg 
gewesen.

Mit Klemen Cehte habt ihr einen Rou-
tinier als Neuzugang bekommen. Wie 
wichtig ist er oder kann er in Zukunft 
noch werden?
Er hat große Qualität und hat schon 
sehr viel auf seinen bisherigen Statio-
nen als Handballer erlebt. Er bringt 
eine Menge Routine in unsere teils 
noch recht junge und unerfahrene 
Mannschaft.

Wie gefällt es dir in der Weststeier-
mark? Was machst du, wenn du nicht 
trainierst?
Ich habe mich in den letzten zwei 
Jahren super eingelebt. Die Menschen 
in der Region sind positiv handballver-
rückt. Mir gefällt auch die Landschaft 
hier sehr gut. In meiner Freizeit unter-
nehme ich viel mit meinen Mitspielern 
– wir verstehen uns auch privat sehr 
gut!

Wie bist du eigentlich zum Handball 
gekommen?
Mein Sportlehrer war gleichzeitig 
handball-Trainer und so habe ich im 
Alter von zehn Jahren mit dem Hand-
ballsport begonnen.

Welche Ziele hast du mit der HSG, 
was ist heuer möglich?
Unser Ziel ist und bleibt der achte 
Platz. Wenn wir das erreicht haben, 
können wir uns höhere Ziele setzen.

„Die Menschen in der
Region sind positiv 
handballverrückt“

HSG REMUS Bärnbach/Köflach
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“	
	

Aus Spielersicht
Wir wechseln die Perspektive und lassen Handballer zu Wort  
kommen. Was bewegt die Sportler selbst, was treibt sie an, 
welche Herausforderungen müssen sie meistern?

Liebe handballbegeisterte Leserinnen 
und Leser,

Die gute Nachricht vorne weg, der 
Handball ist zurück in Österreich!

Nicht nur der Sport, sondern auch das 
tägliche Leben in unserem  Land findet 
immer mehr zur Normalität zurück. 
Ob Sportler oder nicht, die Zeiten der 
Ungewissheit und ohne geregelten 
Abläufen brachten viele Probleme mit 
sich, für die es galt schnellstmöglich 
Lösungen zu finden. Aus Teamsportlern 
wurden gezwungenermaßen Einzel-
athleten, mit der Aufgabe sich auf 
ungewisse Zeit alleine fit zu halten. 
Die Schlagzeilen der letzten Wochen 
und Monate waren geprägt von Angst, 
Ungewissheit und Fragen, auf die es 
bisweilen noch keine Antworten gibt.
 
Umso schöner ist es, dass der öster-
reichische Handball sich zurück meldet 
und das gleich mit einem kräftigen 
Lebenszeichen. Nicht nur in der spusu 
LIGA konnten Fans sich über spannende 
Spiele freuen,  auch auf internationa-
ler Ebene präsentierten sich die Fivers 
großartig und konnten mit dem Einzug 
in die Gruppenphase der European 
League ein großes Ausrufezeichen für 
unseren Sport setzen. Gerade für einen 
Sport, der bei weitem noch nicht die 
mediale Aufmerksamkeit bekommt, die 
er vielleicht verdient hätte. Ausdruck 
großer Leidenschaft und Kampfgeistes, 

zwei Begriffe die prägend für unsere 
Sportart sind. 

Stichwort Leidenschaft! An dieser Stelle 
gilt es auch den vielen Fans, Vereins-
angehörigen und ehrenamtlichen 
Mitarbeitern unseren Dank auszuspre-
chen. Nicht nur für die vielen Gesten, 
aufmunternden Worte und Spenden in 
den vergangenen Monaten, sondern 
auch dafür, dass sie die Spieltage zu 
dem machen, was sie sind. Für mich als 
Spieler gibt es nichts Schöneres, als bei 
einem ausverkauften Heimspiel meinen 
Sport ausüben zu dürfen. Häufig sind 
es Erinnerungen an solche Momente, 
die einem helfen, sich auch an schwieri-
gen Tagen für das Training aufzuraffen. 
Nach nun 5 gespielten Runden zeigt 
sich ein zufriedenstellendes Bild. Die 
Präventivkonzepte schränken die An-
zahl der Fans zwar stark ein, jedoch lei-
det die Atmosphäre in die Spielstätten 
kaum darunter. Wieder bestätigt sich 
ein altes Credo, Qualität über Quanti-
tät. Der Entfall der sozialen Komponen-
te ist natürlich ein schwerer Verlust für 
alle Beteiligten, nicht nur in wirtschaft-
licher Hinsicht. Jedoch ist es schön zu 
sehen, dass die Begeisterung für Hand-
ball ungebrochen geblieben ist.

Für uns Aktive ist wohl Eigenverantwor-
tung das Wort der Stunde. Trotz der 
vielen Testungen und Vorschriften ist 
ein gewisses Restrisiko gegeben. Nie-
manden kann es verboten werden sich 

Von Florian Striessnig, SC kelag Ferlach

mit Freunden oder Familie zu treffen, 
es gilt selbst abzuschätzen inwiefern 
man am sozialen Leben teilnehmen 
möchte. Sich abzukapseln und nur die 
notwendigsten Kontakte wahrzuneh-
men erfordert einiges an Professiona-
lität, die wir nun alle in Kauf nehmen 
müssen. Nur wenige Spieler in Öster-
reich sind in der glücklichen Lage Hand-
ball als Beruf ausüben zu können. Der 
verbleibende Rest muss nebenbei noch 
anderweitig für seine Zukunft sorgen, 
sei es mit einer geregelten Arbeit oder 
mit einem Studium. Dabei ist es unver-
meidbar auf ungetestete Menschen zu 
treffen und somit möglicherweise den 
unsichtbaren Feind hinter die eigenen 
Linien zu bringen. Diese Problematik ist 
zum aktuellen Zeitpunkt schier unlös-
bar und bereitet den Verantwortlichen, 
wie auch den Betroffenen, einiges an 
Kopfzerbrechen. Schlussendlich bleibt 
nicht viel übrig, als wachsam durch den 
Alltag zu gehen und den eigenen Haus-
verstand zu benutzen. 

Seit jeher verbinden Krisen die Men-
schen. Und so wurden auch in Zeiten 
von Corona bestehende Partner-
schaften verstärkt und neue Allianzen 
gebildet. Mit Krone.tv wurde ein neuer 
Übertragungspartner an Bord geholt 
und das letzte Septemberwochenende 
markierte einen Meilenstein in der 
Geschichte des österreichischen Hand-
balls. Erstmals wurden alle Spiele einer 
Runde übertragen! Dies ist ein großer 
Fortschritt um weitere Menschen für 
unseren Sport begeistern zu können. 

Darauf gestützt, gilt es weiterhin auf-
zubauen und guter Dinge zu bleiben. 
Schlussendlich wollen wir alle wieder 
zur Normalität zurückkehren und unser 
Handwerk vor ausverkauftem Haus ver-
richten.

In diesem Sinne, liebe Fans genießt 
weiterhin die Spiele eurer Mannschaf-
ten und unterstützt sie umso mehr. 
Eure Begeisterung hilft uns, den Sport 
in schwierigen Zeiten am Leben zu er-
halten! „
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VVorläufiger Höhepunkt war dabei die 
vierte Runde der spusu LIGA. An diesem 
Spieltag wurde alle fünf Spiele live über-
tragen – macht 300 Minuten Live-Hand-
ball aus Österreich und das noch dazu 
komplett im Free-TV. Möglich macht 
diese umfassende Berichterstattung das 
Dreigestirn LAOLA1, ORF und ganz neu 
krone.tv.

Christoph Edelmüller, Geschäftsführer 
spusu LIGA & spusu CHALLENGE: „Dank 
ihrer jahrelangen Aufbauarbeit, haben 
es unsere Partner LAOLA1 und ORF 
überhaupt erst möglich gemacht, dass 

die spusu LIGA diesen historischen Mei-
lenstein setzen kann. Alle Spiele einer 
Runde live und kostenlos zu übertragen, 
ist auch ein Ausrufezeichen in Richtung 
unserer Fans, Partner und Sponsoren, 
denen wir damit eine noch nie da ge-
wesene Werbepräsenz bieten.“

Neben den langjährigen Partnern  
LAOLA1 und ORF ist krone.tv ist seit 
dieser Saison neu an Bord und überträgt 
pro Runde ein Spiel live. Max Mahdalik, 
Head of krone.tv: „Unser Claim lautet 
„Live das Leben“. Damit wollen wir 
zeigen, dass wir jung und dynamisch 

So viel Live-Handball, 
wie noch nie!

Österreichs Top-Handball bekommt mehr und mehr Sendezeit. 
Gerade heuer, wo coronabedingt nicht so viele Fans in den Hal-
len dabei sein können wie üblich, ein ganz wichtiger Schritt. Und 
generell eine äußerst positive Entwicklung.

sind und da passt Handball perfekt dazu. 
Die Spiele aus der spusu LIGA und der 
dritten Liga im Fußball sind für uns ein 
guter Start in unsere Live-Sportbericht-
erstattung. Wir lernen noch von Spiel zu 
Spiel, aber das Niveau unserer Live-
Übertragungen zeigt, dass es bereits 
sehr gut klappt.“

Christoph Edelmüller ergänzt: „Wir sind 
stolz, dass Handball auf krone.tv eine 
von zwei Sportarten, neben Fußball, ist, 
auf die man bei unserem neuen Partner 
setzt. Die bisherigen Live-Übertragun-
gen sind sehr gut angekommen und wir 
freuen uns sehr, dem österreichischem 
Sportpublikum noch mehr Spitzenhand-
ball, zusätzlich zum Programm auf LAO-
LA1 und ORF, präsentieren zu können.“

Über die 18 Spieltage und 90 Spiele 
umfassende Hauptrunde der spusu LIGA 
hinweg werden so aktuell 57 Spiele – 
32 von LAOLA1, 18 von krone.tv und 
aktuell 7 von ORF (hier könnten nach 
Weihnachten noch weitere Spiele dazu-
kommen) – live übertragen und damit 
so viel Live-Handball wie noch nie zuvor 
gezeigt. Hinzu kommen noch weitere 
zehn Partien auf LAOLA1 aus der spusu 
CHALLENGE, Österreichs zweithöchster 
Spielklasse im Männerhandball und der 
ORF überträgt zudem auch die Europa-
pokalspiele der österreichischen Klubs.

„Der Handballsport erzeugt nicht zuletzt 
aufgrund der Erfolge des Nationalteams 
ein immer größer werdendes Interesse. 
Spiele aus der heimischen spusu LIGA 
sind seit Jahren ein fixer und wichtiger 
Bestandteil im Sport-Programm des ORF. 
Aufgrund der guten Entwicklung des 
heimischen Handballsport in den ver-
gangenen Jahren sind wir stolz, Partner 
des Handballsports zu sein und den 
Fans so viele Spiele wie möglich bieten 
zu können“, sagt Hans Peter Trost, ORF 
Sportchef.

Erstmal in der Geschichte des öster-
reichischen Handballs gab es nach der 
vierten Runde auch eine Highlightshow. 
Die 28-minütige Sendung, mit den Zu-
sammenfassungen aller fünf Spiele, den 
besten Toren und Saves und einem Aus-
blick, wurde von LAOLA1 produziert und 
von Markus Diglas moderiert.

Thomas Berger, Head of LAOLA1: 
„Dass sämtliche Spiele einer 
Runde live übertragen werden, 
ist ein weiterer großer Schritt, 
den der österreichische Handballsport 
setzt, und ist nicht zuletzt dem Enga-
gement der spusu LIGA, den Vereinen, 
Partnern und Sponsoren zu verdan-
ken. Gerade für den Hallensport im 
Allgemeinen wird damit eine weitere 
Benchmarkt gesetzt, die hoffentlich 
auch Türen für andere Hallensportarten 
öffnet. Besonders freut es mich, dass 
dies im Verbund mehrerer Medienpart-
ner, LAOLA1, ORF, krone.tv, Regional-
Fernsehsendern und OTT-Plattformen, 
gelungen ist. In Zeiten coronabedingt 
begrenzter Zuschauer in den Hallen, 
ergreift man die Chance sich der breiten 
Öffentlichkeit zu präsentieren und dient 
als wirtschaftliches Rückgrat für Ligen 
und Verein.“

57 von 90 Spielen der 
Hauptrunde live

https://www.laola1.at/de/red/sport-mix/handball/hla/spusu-liga--handball-total--die-highlight-show---ausgabe-1/
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Corona hat uns alle zu einer neuen De-
mut bewegt. Der Erfolg und die Existenz 
im Sportbusiness hängen seit Monaten 
von Virologen, Gesundheitsämtern und 
insbesondere von Politikern ab. Selbst-
verständlich ist der professionelle Sport 
damit nicht allein. Eine zunehmende 
Alleinstellung ist aber die Tatsache, dass 
für Veranstaltungen nicht die gleichen 
Massstäbe angesetzt werden wie für 
vergleichbare Aktivitäten. Ich bin ent-
täuscht, dass Politiker und Medien von 
«Massenveranstaltungen» statt Gross-
veranstaltung sprechen. Aus der Zeit 
von «Atomenergie vs. Kernkraft» wissen 
wir doch alle, wie Worte auch Meinun-
gen prägen. Da müsse der Profisport – 
gemeint ist oft die Fussball-Bundesliga – 
hinten anstehen, haben diverse Politiker 
geäussert. Warum? Überall im Sport 
wurden Schutzkonzepte entwickelt, die 
höhere Standards als im öffentlichen 
Verkehr, in Einkaufszentren oder Frei-
zeitparks vorsehen, aber Politik und 
Medien stigmatisieren die «Massenver-
anstaltungen» als Gefahrenherd. Ist das 
Flanieren im Einkaufszentrum oder die 

Reise per Flugzeug in den Urlaub denn 
wichtiger als Profisport?
 
Um es nochmal zu betonen: Ich bin 
weder Corona-Leugner noch möchte 
ich die enorme Leistung schmälern, die 
Deutschland genauso wie die Schweiz 
und Österreich geschafft haben – näm-
lich, dass der Virus relativ gut unter 
Kontrolle gebracht werden konnte. 
Wir brauchen jetzt klare Regeln und 
keine Aluhüte. Wir brauchen wieder 
eine Sicherheit, dass Veranstaltungen 
geplant und umgesetzt werden können 
mit möglichst hoher Durchführungs-
sicherheit und selbstverständlich auch 
höchster Sicherheit für die Besucher 
und Sportler. Die psychische Gesundheit 
der Passivsportler und die physische 
und psychische Gesundheit der Aktiven 
sind auch ein hohes Gesundheitsgut. 
Respekt allen Sportveranstaltern, die 
trotz Unsicherheit ihren Anlass stattfin-
den lassen und sich so viel Mühe geben, 
alles Erdenkliche zu tun, um den Virus 
im Schach zu halten! Wir als ESB unter-
stützen mit Know-how durch Web-Fo-
ren und den Corona-Business-Guide auf 
esb-online.com.

Freiwurf
Die Kolumne von Hans-Willy Brockes

Teil 3: Corona-Geister & Co.

Hans-Willy Brockes ist Gründer und Geschäfts-
führer des ESB Marketing Netzwerks. Er hat 
das Netzwerk von mehr als 550 ESB Partnern 
aufgebaut. In der Kolumne Freiwurf vermittelt 
er Know-how und gibt Tipps für erfolgreiche 
Arbeit im Handball.
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IIhr seid Partner der spusu LIGA, wie 
kam das Engagement im Handball zu-
stande?
Mario Schönhofer: Wir wollten immer 
schon mit einem geeigneten Partner 
über eine sportliche Plattform ein ge-
meinsames Projekt starten. Die Sportart 
Handball war hier bereits in der engeren 
Auswahl. Somit freut es uns sehr in die-
sem Zuge eine erfolgreiche Kooperation 
gefunden zu haben.

Warum gerade Handball? Gibt es einen 
persönlichen Bezug zu diesem Sport?
Gerade im Handball sind Teamgeist und 
Einsatz wichtige Erfolgsfaktoren. Hier 
gilt es in jeder Situation gemeinsam Lö-
sungen zu finden und mentale Heraus-
forderungen zu meistern. Hier sehe ich 
einige Parallelen zu unserem täglichen 
Geschäft. Vor allem diese Faktoren ha-
ben unser Interesse geweckt. Zusätzlich 
habe ich einige Freunde und Bekannte 
die ihre Wurzeln im professionellen 
Handball haben und dadurch ist auch 
für mich ein starker Bezug zum Handball 
entstanden.

Wie sieht die Partnerschaft mit der 
spusu LIGA aus?
Ich denke das wichtigste ist eine offene 
und faire Partnerschaft und eine WIN-
WIN-Situation herzustellen. Dies ist uns 

„Das Netzwerk ausbauen“
Die Werbedrucker sind neuer Partner 
der spusu LIGA. Im Interview spricht Ge-
sellschafter Mario Schönhofer über die 
Faszination Handball, die Hintergründe 
dieser Partnerschaft, die ziele und die 
ersten Erfolge.

bis jetzt wunderbar gelungen und somit 
konnten wir den Grundstein für eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit legen.

Welche Ziele habt ihr mit der Partner-
schaft?
Unser Ziel ist es unser Netzwerk aus-
zubauen und auf einer lockeren Basis 
weitere Kontakte mit der spusu LIGA 
und deren Partner zu knüpfen und aus-
zubauen. Es handelt sich hier um eine 
sehr interessante Zielgruppe mit der wir 
uns gerne austauschen und Kontakte 
knüpfen möchten. Für uns ist es wichtig 
weitere Erfahrungen zu machen, um an 
diesen wachsen zu können und weitere 
Partnerschaften aufzubauen.

Arbeitet ihr auch mit Handball-Ver-
einen zusammen?
Wir sind erst seit kurzem offizieller Part-
ner der spusu LIGA, aber es freut mich 
bereits einige Personen rund um diesen 
Sport und aus den Vereinen kennen-
gelernt zu haben. Gerne sind wir mit 
unserem „Know-how“ und unseren Pro-
dukten gerne für alle da und versuchen 
in Zusammenarbeit mit allen Partnern 
und Vereinen Lösungen zu finden.

Die Situation im Handball ist durch Co-
rona keine leichte. Wie stark hat auch 
diese Krise getroffen?
Auch unsere Branche ist leider stark 
betroffen, jedoch helfen uns langfristige 
Partnerschaften, Zusammenhalt und Fle-
xibilität für unsere Kunden und Partner 
da zu sein. Zusammen werden wir auch 
diese schwierigen Zeiten überstehen. 
Wir sehen diese besondere Situation 
als Chance und werden auch weiterhin 
unser Bestes geben um mit unseren 
Partnern in eine erfolgreiche Zukunft 
blicken zu können. 
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Unser Ziel ist es, jedem Kun-
den bestmöglich im Bereich 
Planung, Grafik, Druck, Mon-
tage und Logistik zur Seite zu 
stehen. Eine enge und struktu-
rierte Zusammenarbeit ist die 
Basis um gemeinsam erfolg-
reich Ideen auszuarbeiten und 
umzusetzen zu können.

Wir sind ein erfahrenes und 
flexibles Team mit der Mission, 
andere Unternehmen bei der 
Entwicklung und Durchführung 
ihrer Werbeauftritte zu unter-
stützen und zu begleiten.

Alles aus einer Hand… um 
Ihnen Ihren Arbeitsalltag zu 
erleichtern.

http://www.diewerbedrucker.at
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Highlights
Bregenz Handball
– HC FIVERS WAT
Margareten

Ja, danke,
Jadranko!

Julian Ranftl –
Buzzer-Beater zum 
 Sieg gegen Ferlach

Das beste Tor, das
die spusu LIGA je
gesehen hat?!?!
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9. Oktober, 18.30 Uhr

SC kelag Ferlach 
- 

Erber UHK Krems
laola1.at

10. Oktober, 17.00 Uhr
SG INSIGNIS Handball WESTWIEN 

- 
Bregenz Handball

krone.tv

ORF Sport+

laola1.at

laola1.at

laola1.at

krone.tv

krone.tv

laola1.at

laola1.at

krone.tv

ORF Sport+

krone.tv

laola1.at

10. Oktober, 20.20 Uhr

11. Oktober, 17.00 Uhr

16. Oktober, 18.30 Uhr

17. Oktober, 17.00 Uhr

23. Oktober, 18.30 Uhr

24. Oktober, 19.30 Uhr

30. Oktober, 18.30 Uhr

31. Oktober, 17.00 Uhr

31. Oktober, tba.

31. Oktober, 20.20 Uhr

13. November, 18.30 Uhr

14. November, tba.

HSG Remus Bärnbach/Köflach 
- 

HC LINZ AG
UHC Tulln 

- 
UHC Hollabrunn

HSG Remus Bärnbach/Köflach 
- 

ALPLA HC Hard
ERBER UHK Krems 

- 
HC LINZ AG

SG INSIGNIS Handball WESTWIEN 
- 

Sparkasse Schwaz Handball Tirol

HC Fivers WAT Margarethen 
- 

HSG Remus Bärnbach/Köflach
ALPLA HC Hard 

- 
HC Fivers WAT Margarethen

BT Füchse Auto Pichler 
- 

Sportunion Leoben
Sparkasse Schwaz Handball Tirol 

- 
SC kelag Ferlach 

HSG Holding Graz 
- 

Erber UHK Krems
Sparkasse Schwaz Handball Tirol 

- 
Erber UHK Krems
HSG Holding Graz 

- 
Bregenz Handball

H
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14. November, 18.00 Uhr
ALPLA HC Hard 

- 
SG INSIGNIS Handball WESTWIEN

14. November, 20.00 Uhr
HSG Holding Graz 

- 
Bregenz Handball

laola1.at

laola1.at

laola1.at

laola1.at

laola1.at

laola1.at

laola1.at

10. Oktober, 18.00 Uhr

10. Oktober, 20.00 Uhr

ALPLA HC Hard
- 

Sparkasse Schwaz Handball Tirol
HC Fivers WAT Margarethen 

- 
HSG Holding Graz 

17. Oktober, 17.30 Uhr
Bregenz Handball 

- 
SC kelag Ferlach

24. Oktober, 19.00 Uhr
HC LINZ AG 

- 
ALPLA HC Hard

31. Oktober, 19.00 Uhr
Bregenz Handball 

- 
HC LINZ AG

https://www.krone.at/videos
https://www.krone.at/videos
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://tvthek.orf.at/live
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.krone.at/videos
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.krone.at/videos
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.krone.at/videos
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://tvthek.orf.at/live
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/247129
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/246247
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/234206
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/228074
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria
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Abonniere jetzt kostenlos den Spielplan 
deines Lieblings-Teams. Die Spieltermine 
aktualisieren sich automatisch in deinem 
Kalender und enthalten auch alle Hin-
weise zu den TV-Übertragungen und 
Links zum jeweiligen Ticket-Shop von 
Ticketmaster!

Das OTT-Angebot zu den spusu LIGEN. 
Livespiele und Highlights von spusu LIGA 
und spusu CHALLENGE.

Alles zu spusu LIGA, spusu CHALLENGE 
und den Vereinen der beiden Ligen
erfährst du auf den Social Media
Channels der spusu LIGA.

Tickets für die Spiele der spusu LIGA 
und spusu CHALLENGE gibt es bei online 
Ticketmaster.

Die spusu LIGEN Fanartikel mit geballter 
Leidenschaft gibt es im Onlineshop von 
sport21.

Die spusu LIGEN Bälle von ballco können 
im Onlineshop bestellt werden.

Mit der Messenger-Chat-App der spusu 
LIGA erhältst du alle News, Ergebnisse 
und Infos deiner Lieblingsteams direkt 
per Push-Nachricht übermittelt. So bist 
du immer up-to-date!

Für iPhone.
Für Android.

https://calovo.de/spusuliga
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria-highlights-videos-kostenlos-livestream
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-spusu-challenge
https://www.facebook.com/LAOLA1Handball/
https://www.facebook.com/spusu.liga
https://www.ticketmaster.at/feature/spusu-liga-challenge-tickets/
https://www.sport21.net/spusu-liga-handball/spusu-liga-onlineshop/
https://spusuliga.ballco.shop/fanartikel/
https://www.facebook.com/messages/t/spusu.liga
https://apps.apple.com/at/app/spusu-liga/id1490626131
https://play.google.com/store/apps/details?id=ai.toni.b2a.spusuliga
https://www.instagram.com/spusu_liga/
https://at.linkedin.com/company/spusuliga
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